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Bekanntmachung.
Gemäß höchstem Ministerial Erlaß vom 3>.Oktbr. 

1864. Nro. 13.0-8 wird zur allgemeinen Kcnnlniß- 
nahme und Darnachachlung bekannt gemacht, wie folgt:

1) Jede Parlbei ist verpflichtet, die von ihr bei 
Gericht veranlaßten Laren und inneren sogleich 
beim Taramte zu entrichten, widrigenfalls die­
selbe auf ihre Kosten jur Zahlung angemahnt 
wird.

z) Die Tarzahlung hat In der Reges nur beim 
Taramte zn geschehen; ausnahmsweise kann die­
selbe jedoch gemäß hvbtr Regieruttgsauöschreibung 
vom IX Juni 1856. Nro. 20 182 für zustellende 
Dekrete auch an die Gerichlsbvlen geschehen, 
welche übrigens die Ermächtigung zur Tarerheb- 
ung dnrch die taramlliche Quittirung nachzuwei- 
sen haben. Außer den in diesen Quittungen be­
zeichneten Beträgen sind keine weiteren Gebiihrcn 
zn entrichten.

3) Zur Abquiltirung der Taren beim Taramte ha­
ben die Zahlungspflichtigen die angeordneten 
Tar-Quittungöbucher vorzu legen.

Gegenwärtige Bekanntmachung wolle vom Ma­
gistrale der Stadl Aichach und den Gcmeindeverwalt' 
ungen ihren Angehörigen zur Kenntnißnahme mitge- 
theilt werben.

Aichach. 15. Novbr. 1860.
Taramt des k. Bezirksgerichtes Aichach. 

Ecker.

Bekanntmachung.
Walter gegen Schweizer pct. deb.

Die dem Joseph Schweizer, Schneider in Jnchen«

> —i । ■■ , -,— -
: 'n \.Li;w/ ^n»lns.'•;•»,'■ . , nfdfHS^i n.stoK.
Hofen unterm 26 vor. MtS. gepfändeten S Stücke
Schafe im Werthe zu 20 st. werden am

Samstag den 24. 1. MtS.
Früh 10 Uhr

im Orte Inchenhofen öffentlich und gegen Baarzahl­
ung an den Meistbietenden versteigert.

Aichach. »4. Novbr. 1860.
Kgl. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Mißhandlung deS Gendarmen Joseph Wörl 

betr.
Dem Dienstknechte Joseph Gollwiher von Jun- 

kenhofen Gerichts Schrobenhausen zur Zeit in Gartels­
ried ist der Besuch der Wirthshäuser des Landgerichts- 
bezirkes Aichach bis auf Weiteres untersagt, waö die 
Gemeindtverwallungen den Wirthen sofort zu eröffnen 
haben.

Aichach am 7. Novbr. 1860.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Gemeindeverwaltungen.

Die Ueberschwemmung des großen Labcr- 
thaleö in Niederbayern betr. .

Unter Hinweisung auf daö Auüschreiben der kgl 
Regierung vom 8. dö. MtS. (KrS.-Amtsblatt Nr. 103 
S. 1839? im rubr. Betreffe werden sämmtliche Lokal­
behörden beauftragt, die allerhöchst genehmigte Eollekte
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unverzüglich vorzunehmen, und binnen 14 Tagen das 
Ergebniß oder Fehlanzeige einzusenden.

Aichach, 16. Npvbr. 1866.
Kgl. Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen. 

Gemeindebeschlüsse betr.
Noch immer werden die Gemeindebeschlüsse in den 

Gemeinden nicht gehörig gesammelt, »nd eben so we­
nig die Formen eingehalten, wie sie in dem Anöschrei- 
ben der k. Regierung vom 5. März l. IS. (Kreiö- 
amtSbl.^S. 431) vorgezeichnet sind.

Den Gemeindeverwaltungen bleibt daher unver­
halten, daß in Zukunft alle Gemeinde'Beschlüsse, welche 
nicht in der vorgeschriebenen Form abgefaßt sind, auf 
Kosten der Vorsteher zur Umarbeitung zurückgesendet 
werden. ■

Ebenso haben dieselben Ordnungsstrafen zu ge­
wärtigen, wenn die Gemeindebeschlüsse oder auch die 
Beschlusse der Gemeindeverwaltungen nicht in einem 
eigenen Hefte gesammelt werden.

Aichach, 16. Novbr. 1860.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Privat -Anzeigen.
Kapital-Offert.

Von der Spitalstiftung Weis, Landgericht Dachau 
sind 1^00 fl. auözuleihen.

W. Bau stad ter.

/ Kapital-Gesuch.
Auf ein Anwesen im Werthe von 4000 fl. wird 

ein Kapital von 1000 fl. zu 4 Proz. auf erste Hypo­
thek gesucht. Don wem? sagt die Redaktion dieses 
Blattes in Aichach.

Jagd - Versteigerung.
Am Sonntag den 2. Dezember l. IS.

Nachmittags 1 Uhr 
versteigert die Gemeinde Aufhausen im Wirthöhause 
daselbst daö derselben auf ihrer Gesammtflur zustehende 
Iagdrecht öffentlich an den Meistbietenden.

Hiezu werden Steigerungslustige mit dem Be­
merken eingeladen, daß die Bedingungen bei der Ver­
steigerung bekannt gegeben werden.

Aufhausen, 18. ^lov. 1860.

Franz Mießl,
Gemeinde-Vorsteher.

Jagd-Verpachtung.
Die Gemeinde Schiltberg verpachtet am

» Sonntag den 16. Dezember 1. IS. 
Nachmittags 2 Uhr v^

im Wirthöhause daselbst, daö auf ihrer Flur zustehende 
Iagdrecht in zwei Theilen im Lersteigerungöwege 
öffentlich an den Meistbietenden.

Hiezu werden Pachtliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Pachtbedingungen bei der Versteig, 
erungsbekannt gegeben werden.

Schiltberg, 21. Novbr. 1860-
Kaspar. Thhte'.r,

Gemeindevorsteher.

Anwesens r Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft sein Anwesen zu Reich/ 

crtöbausen bestehend in Wohnhaus mit darangcbaulem 
Stadel und ä Tagw. 33 Dez. Grundstücke ans freier 
Hand. Kaufsliebhaber wollen sich daher wenden an 
Georg Lachenmaier in Reichertshausen Landg. Aichach.

An den Unterzeichneten noch ausständige Deser- 
viten-Rechnungen wollen gefälligst an Hrn. Dr.Knax- 
pich berichtigt werden.

Aichach, den 20. Novbr. 1860.
Dr. Hackl,

kgl. quieöc. Gericht sarzt.

In nächstkommender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht

Aichach statt. :;, - ?

Donnerstag, 29 Novbr. Vormitt. halb 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Michael Korn von Leidling, wegen Vergehens der 
Körperverletzung.

An nemlichen Tag, Vormitt. 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Joseph Müller von Amerbach wegen Vergehens des 
Diebstahles.

An demselben Tag, Vormittag halb 11 Uhr. Untersuchung 
gegen Michael Panradl von Mering wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 15. Novbr.
Georg Schmid von Wettstetten, Egid Jsermaner von 

Münchsmünster und Joseph Siaukinger von Hartacker wur 
den von der gegen sie erhobenen Anschuldigung des unter den 
besonders erschwerenden Umständen des Dienstboten Verhält­
nisses minder verabredeten Verbindung zum Schaden del 
Bauers Simon Scheit von Griesham verübten fortgesetzten 
Verbrechens des Diebstahls unter Ueberbürdung der sämmt­
lichen Kosten auf die kgl. Staatskasse freigesprochen.
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Joseph Wildgrubcr von Tegernbach wurde des Berge-- 
hs„s ^^c Verletzung der Ehrfurcht gegen die Obrigkeit 
durch Frevel an einer gerichtlichen öffentlichen Bekannt­
machung sowie der polizeilich strafbaren Beschimpfung des 
Gemeindevorstehers von Tegernbach für schnldig erkannt, und 
deßhalb zu einer 15lägigen doppelt geschärften Gefängnißstrafe 
verurthcill.

Laver Breitner von Gaden erhielt wegen Vergehens dec 
Körperverletzung, verübt ohne Ueberleguug und Vorbedacht in 
aufwallendec Hitze des Zornes und bei geminderter Zurech­
nungsfähigkeit a» Elisabetha Böhm von Gaden eine ^tägige 
doppelt geschärfte Gefängnißstrafe.

Michael Hurluer von Lechhausen wurde wegen Vergeh­
ens der Bestechung an den verpflichteten Waldaufscher Georg

Ich habe daher auch über die Einführung der 
Dreschmaschinen Alles gründlich erwogen, was dafür 
und dawider vorgebiacht wurde und kam zu dem 
Schluffe sie seien gut.

~ c n t Man beschleunigt die Arbeit, man verwohlfeilt den
Ziegler von Friedberg in eine Geldstrafe von 3 fl. 30 Drcscherlobn und also auch das Getreide, mau spart 
zum Vortheile der Distrikts- Armenkasse des kgl. Landgenclus ^äiiöc und kann diese auf Drainircn und andere Boden- 
Friedberg, verurcheilr; das gegebene Geschenk von l fl. »Io rr.» vcrbessetunckcn verwenden und ich wollte eben dieses Er­
würbe obiger Armenkasse verfallen erklärt. gcbniß schriftlich zusammenstcllcn und trug cs im Kopfe

Uber den Hof, als ich da die Gänse und Hühner neben 
dem Dtrohbünden stehen sah, welche eben von den Dresch­
maschinen weg und herausgetragen wurden.

Es gibt keine bessern Kontroleurc und Arbeitsrichtcr 
beim Dreschen als die Gänse und Hühner, und ich zog 
sic immer zu Rathe, wenn ich die genaue und fleißige 
Arbeit der Drescher beurtheilen wollte. Vielleicht wird 
dieser Wink von andern Landwitthrn benutzt. Sie

Der Glückliche.
Vor Freuden komm' ich nie zu Sorgen; 

Im Traum freu' ich mich auf den Morgen, 
Deö Abends auf die Ruh' der Nacht; 
Wenn schwer die Gegenwart zu lragen. 
Schwärm' ich von gclduen Zukunftslagen — 
Dem Freden Alles doppelt lacht!

Wenn Frühlingslieder rings erschallen, 
Vin ich der Glücklichste vcn Allen, 
Der ganze Himmel thut sich auf;
Und aller Wonnen Flammentricbe, 
Die nehmen in dem Kuß der Liebe 
Zu Gott beschwingten Geisteslanf.

Und schwindet hin deö FrubllngS Leben, 
Mein froher Sinn kann nicht entschweben 
In Sturmesnacht und Herbsteswehn; 
Und deckt der Winter kalt die Fluren, 
Glaub' ich schon wieder LenzeSspuren 
Verborgen unterm Schnee zu sehen.

So eint das Leben mir zum Kranze 
Der Freuden Zahl vom dnfl'gen Glanze 
Der Jugend golden überhaucht;
Der Bruder Wohl mit zu empfinden, 
Ihr Gluck mit meinem zu verbinden. 
Mein Frohsinn keinen Antrieb braucht.

Und kommt der Tod — kein finstres Bangen, 
Nein! himmlisch freudiges Verlangen 
Fuhrt mich ans dieses Lebens Zeit;
Dann jauchz' dem Himmel ich entgegen, 
Und freue mich auf Gottes Segen 
Hinaus in alle Ewigkeit!

W. Buchholz.

Gemeinnütziges.
Was die Hühner und Gänse zu den Dresch­

maschinen sagen?
Unter vorstehender Ucberschrift bringt Herr Dr. 

Ferd. Stamm in dem „Wochcnbl. der Land-, Forst- 
und Hauswirthschaft" folgende launige Darstellung:

Bei wichtigen Neuerungen höre ich gern alle Mein­
ungen, sie kommen woher sic wollen.

werden dann sehen, wie die Gänse über das von schlechten 
oder klugen Arbeitern ausgedroschcnc Stroh hcrfallen 
und die Aebren untersuchen. Sind recht viele Körner 
darin geblieben, weil die klugen Drescher leichter auf ihr 
Maß kommen, wenn sie die Aehren nur halb ausklopf- 
cn, denn diese Hälfte kommt schon in einem Viertel 
der Zeit heraus, die andere Hälfte erst in drei Bietteln 
der Zeit,' sind recht viel Körner im Stroh geblieben, 
dann fangen die Gänse an, die Drescher zu loben und 
es erhebt sich ein Geschnatter, das um so heller schmet­
tert, je mehr die Flegel den Gänsen übrig ließen. Nun 
kommen auch die Hühner und glucken die Jungen her­
bei und der Haushahn stößt in die Trompete und bläst 
zum Angriffe. Es gehl lustig und laut her. .

Kommt einige Zeit darauf der Hausherr, reibt sich 
die schläfrigen Augen und untersucht" das Stroh, dann 
ist cs leer, und er lobt die schon von Gänsen und 
Hühnern gelobten Drescher und Alle sind zufrieden; auch 
die Hausfrau, deren Geflügel von selbst fett wird und 
Eier legt in die Millionen. Weil ich nun weiß, was 
für einen Antheil die Gänse und Hühner am Dreschen 
haben und welche seine ganze Urthcilskraft darüber in 
ihnen verborgen liegt, so betrachtete ich diese Kontroleurc 
neben den Dreschmaschinen, was sic dazu schnattern und 
glucken würden. Diese aber sagen gar ,nichts dazu. Die 
Hühner stiegen darauf herum wie auf einem Reisigbündel 
guckten und kletterten wieder herab und schlichen davon 
als wären sie alle krank und hätten den Pips.

Die Kontrol-Gänsc streckten die Hälse und wackelten
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bedächtig herbei und steckten die Schnabel da hinein und 
dort und rischelten und raschelten darin herum und 
zogen die Achrcn durch den gelben Schnabel und schüt­
telten mit dem Kopfe und standen eine Weile, dann sah­
en sie einander verlegen an hoben das eine Äuge zum 
Himmel, dann das andere, fuhren wieder mit dem Schna­
bel in den Hauten, zögen in leer heraus, dachten wieder 
eine Weile nach, wendeten sich dann verächtlich um, zo- 
Jen den einen Fuß in die Höhe und standen, steckten den 

lopf unter den Flügel, was bei den Gänsen dasselbe 
ist, als wenn sich ein verlegener Mann hinter den Ohren 
kratzt, und schlichen endlich still davon.

Hollah! dachte ich, die Gänse und die Hühner sind

mit den Dreschmaschinen nicht zufrieden und ich riß 
gleich einer flügelschlcppendcr Gans eine Feder aus und 
schrieb damit ihr Uhrtheil nieder, um es zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen.

Raritäten.
Bei einem Konzerte bemerkte jJemand tadelnd, 

das Glavier sei zu tief. „Dann könnten wir eö ja 
auf einen Tisch stellen! schlug ein Schlauer vor.

Ein Bauer theilte seinem Bruder in der Stadt 
die Nachricht vom Tode seines Esels mit den Worten 
mit: ,,Der Esel, mein Bruder ist gestorben."

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 17. November 1860.
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(Rcdigirt von Lh. Müller.)


